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Alles begann mit der Corona-Krise und dem
Lockdown. Nachdem der Betrieb des Kletter-
zentrums eingestellt, Reparaturen und
Gewahrleistungsanspriiche am Gebaude
koordiniert, die Ablage und Langzeit-Todolis-
ten abgearbeitet waren, bot sich Zeit fiir Kre-
ativitat, neue Projekte und Themen, die mir als
Betriebsleiter im bisherigen Berufsalltag zu
kurz kamen. Ein Kletterzentrum kann mehr
sein als eine sportliche Verrichtungsstatte.
Wieso also nicht den eigenen Anspruch héher
ansetzen? Warum nicht den dkologischen
FulRabdruck so gering wie moglich halten,
dafiir aber einen moglichst grofRen gesell-
schaftlichen ,Handabdruck” hinterlassen?

Bereits beim Bau des Kletterzentrums wur-
den nachhaltige Aspekte berticksichtigt und

VORWORT

auch beim Betrieb nach der Er6ffnung im
Dezember 2015 zahlreiche MaRnahmen rund
um das Thema umgesetzt. Nur wurden sie
bisher nie systematisch erfasst. Darum ent-
stand der Plan, dies endlich zu andernund alle
bereits umgesetzten Maknahmen rund um
einen nachhaltigen Kletterhallenbetrieb in
einem eigenen Nachhaltigkeitskonzept syste-
matisch zu erfassen. Dem Vereinsvorstand
gefiel der Gedanke. Deswegen bat er mich,
das Projekt weiter zu verfolgen.

So entstand das Projekt “Ein Nachhaltigkeits-
konzept fir eine Vereinssportstatte”. Aus
einem anfanglichen Skript wurde ein gedruck-
tes Magazin, das mit dem “Projekt Nachhaltig-
keit 2021" die erste Auszeichnung erhielt.
Wenig spater folgte die von der Deutschen
UNESCO-Kommission verliehene ,Nationale
Auszeichnung Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung” und die zweite Auflage unseres
Nachhaltigkeitskonzepts als Magazin. Im
Herbst 2023 wurden wir fiir den deutschen
Nachhaltigkeitspreis nominiert.

Mit unserem Engagement fir eine lebenswer-
te Zukunft konnten wir viele Menschen inspi-
rieren, sich dariiber Gedanken zu machen, wie
sie ihr eigenes Handeln nachhaltiger gestalten
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konnten. Und wir konnten sie dafiir begeis-
tern, solche Ideen mit uns in die Tat umzuset-
zen. Wir haben Vortrage gehalten, Fiihrungen
veranstaltet, Interviews gegeben und in ver-
schiedenen Medien Beitrage iber die
Umsetzbarkeit eines nachhaltigen Handelns
verdffentlicht. So wollen wir moglichst viele
motivieren, die gleiche Richtung
einzuschlagen.

Das vorliegende Konzept ist eine Sammlung
von |[deen und deren Umsetzungsmoglichkei-
ten, die zum Nachahmen auf ganz nieder-
schwelligem Niveau anregen soll, seies in
einem Kletterzentrum oder in einem Vereins-
heim. Das Konzeptrichtet sichanall jene, die
Inspiration suchen, sich fiir einen nachhaltigen
Wandel einzusetzen - im beruflichen wie im
personlichen Lebensumfeld. Es spiegelt das
Bemtuhen wider, mit den Ressourcen, die dem
Verein zur Verfligung stehen, Impulse zur
Umsetzung eines nachhaltigen Lebensstils zu
geben.

Die ganz grollen Verdanderungen und Erfolge
beider CO2-Einsparung, der Gleichberechti-
gung, der Chancengleichheit
oder der Biodiversitat las-
sen sich natirlich schneller
und leichter in der Politik
und bei grofRen Unterneh-
men und globalen Playern
erzielen.Doch gerade
auch beiuns im Verein
und im heimischen
Kletterzentrum errei-
chen wir zahlreiche
Menschen, die in threm
jeweiligen Lebensum-
feld die Idee fir
mehr Nachhaltig-
keitund eine
lebenswerte

Zukunft weitertragen kénnen. Die Entschei-
dungstrager von heute und morgen sind unter
uns im Verein und kénnen in die richtige Rich-
tung gestupst werden. Unten anfangen, damit
oben etwas ankommt: ,Bottem-Up-Motivati-
on”, eine Wortneuschépfung?

Ich wiirde mich freuen, wenn dieses Nachhal-
tigkeitskonzept und die Erfahrungen mit sei-
ner Umsetzung im Kletterzentrum Bremen,
vielen anderen Menschen, die sich engagieren
mochten, Mut und |deen geben kann.

Jonas Loss
Betriebsleiter des UNTERWEGS - DAV
Kletterzentrum Bremen

gemeinsc
..: mulu u-lt

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Jonas Loss

(*1984) arbeitet (seitdem er arbeiten darf) in Kletterhallen - als Schiiler in den Red-Point-Walls Duisburg,
als Student im RoXx in Gottingen, ab 2008 als Betriebsleiter im Cube in Wetzlar und seit 2015 als
Betriebsleiter im UNTERWEGS - DAV Kletterzentrum Bremen.

In Gottingen hat er Forstwissenschaft studiert, an der Fachhochschule Braunschweig einen Weiterbil-
dungsstudiengang in Erlebnispadagogik und Outdoortraining absolviert.

Letztendlich hat er sein Hobby zum Beruf gemacht und verbringt inzwischen viel mehr Zeit im Biro als
ihm lieb ist. Gerne entflieht er der Biirokratie und widmet sich der Entwicklung neuer Ideen und Projek-
te. So entstand auch dieses Nachhaltigkeitskonzept, das seine Interessen aus dem Studium und der
Liebe zur Natur mit dem Klettersport und seiner Arbeit verbindet.
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Wir licben die Berge"

lautet das zentrale Motto des Deutschen
Alpenvereins. Genau aus diesem Grund hat
sich der Verein nicht nur die Férderung des
Bergsports - und im ersten Jahrhundert sei-
ner Geschichte auch der Erschliefung des
Alpenraums - zur Aufgabe gemacht, sondern
auch dessen Erhalt fir zukiinftige Generatio-
nen sowie fir die Tier-und Pflanzenwelt. Zu
diesem Zweck hat der Alpenverein den
Umwelt- und Naturschutz als zentrale Aufga-

sehr spezifisch um die Wirkungsstatte des
Kletterzentrums als Vereinsheim, Sportanlage
und letztendlich Servicedienstleister im Grof3-
raum Bremen. Im Bereich des Kletterzentrums
geht es vor allem darum,

1. Nachhaltigkeitsziele systematisch zu
erfassen,

2. sie im Rahmen von Controllingmalnah-
men fortlaufend zu evaluieren und weiter-
zuentwickeln sowie

3.  Nutzer*innen, Ehren-
amtliche und Arbeitneh-
[ ] mer*innen zu weiterem

be in seiner Satzung verankert.

Ein GroRteil der Bestrebungen hinsichtlich
einer 6kologischen, nachhaltigen Entwicklung
istjedoch vorrangig auf den Alpenraum oder
die Anreise ausgerichtet. Gerade in Ballungs-
raumen und im alltaglichen Lebenriicken die
Alpenjedoch oft in den Hintergrund. Die Reali-
tat des Bergsportes und des Vereinslebens
spielt sich andernorts ab. Die Vereinsmittel-
punkte vor Ort sind mittlerweile oft die
Kletterzentren der DAV-Sektionen. Diese
wiederum wurden unter Nachhaltigkeitsas-
pekten bisher wenig beleuchtet.

Darum soll es in diesem Nachhaltigkeitskon-
zept nicht um einen nachhaltigen Bergsport
oder die Nachhaltigkeitsbestrebungen der
Sektion Bremen insgesamt gehen, sondern

Engagement zu motivieren.

Das ,UNTERWEGS - DAV Kletterzentrum
Bremen" ist Teil der Sektion Bremen des Deut-
schen Alpenvereins e.V. und wird von dieser
seit der Er6ffnung im Dezember 2015 betrie-
ben. Mit seinen taglich ca. 100 Besucher*innen
ist es die zentrale Anlaufstelle fir Sektions-
mitglieder, Seilkletterer und Seilkletterinnen
in Bremen.

In seinem Leitbild verpflichtet sich das
Kletterzentrum zu einer nachhaltigen und
6kologischen Betriebsfiihrung:

w»In einer zunehmend gefihrdeten
Natur und Umwelt mochte das
Kletterzentrum Vorreiter fiir einen
nachhaltigen und okologischen
Kletterbetrieb sein. Hierfiir
werden besondere Anstrengungen
unternommen.”

(Leitbild 2020, UNTERWEGS - DAV Kletterzentrum Bremen)

&

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN




beriicksichtigt: 1. Okologie, 2. Okonomie, 3.
Soziales. Alle Komponenten sind in diesem
Modell gleich gewichtet und tragen das Dach
der Nachhaltigkeit. Das Vorrangmodell
gewichtet die drei Aspekte und stellt die Oko-
logie vor Soziales und vor die Okonomie. Die
Gewichtung macht in sofern Sinn,
T als dass beim Saulenmodell unter-
D E F I N I I N stellt werden kann, dass die Ver-
schlechterung in einem Bereich
Mittlerweile fassen wir den Nachhaltigkeits- durch den Fortschritt in einem
gedanken deutlich weiter. Wir haben erkannt, anderen Bereich miteinander aufgewogen
dass einrein auf Okologie fokussierter Ansatz wird. Hierbei spricht man auch von schwacher
nicht ohne soziale und 6konomische Folgen Nachhaltigkeit.

bleibt, sodass diese in einem integrativen
Ansatz immer mitbedacht werden missen.

Der Nachhaltigkeitsbegriff beruht auf einem
ebenso einfachen wie logischen Prinzip und
bedeutet auf die Forstwirtschaft bezogen -
die diesen Begriff erstmals pragte -, dass nur
so viele Bdume geerntet werden diirfen, wie
nachwachsen.

Im Vorrangmodell wird davon ausgegangen,
dass ohne eine intakte Okologie die Grundvor-
raussetzung flr soziale Stabilitat und ohne
diese auch die Grundlage fir 6kono-
die Wechsel- mische Stabilitat fehlt. Okolo-
wirkungen gische Nachhaltigkeit kann so
der drei hochstens in geringem
Umfang bzw. gar nicht durch
okonomische und soziale Nachhal-

Diverse Modelle haben
sich etabliert, die

DREI SAULEN DER NACHHALTIGKEIT

Bereicheillus-

trierensollen. In n ROTIE i i
einem 3-Saulen- - tigkeit ersetzt werden. Diese Sicht-
Konzept werden << weise nennt man auch ,starke
alle drei Aspekte S Nachhaltigkeit”.
Elner.nichhaltlgen “a Im September 2015 wurde von den

ntwicklung Mitgliedstaaten der Vereinten

I ———
I ——
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Okonomie

Soziales

Okologie

Nationen die Agenda 2030
verabschiedet. Sie ist giil-
tig fir alle Staaten dieser
Welt - unabhangig davon,
ob es sich um Entwick-
lungs-, Schwellen- oder
Industrielander handelt.

Die Agenda 2030 enthalt Ziele fiir eine nach-
haltige Entwicklung (Sustainable Develop-
ment Goals, SDGs). Auch hier wird nachhaltige
Entwicklung als eine umfassende Entwicklung
in 6konomischer, tkologischer und sozialer

KEINE
ARMUT

GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN

MENSCHENWURDIGE '
ARBEITUND

WIRTSCHAFTS-

WACHSTUM

MASSNAHMEN ZUM 1 4 LEBENUNTER

1 LEBEN

KLIMASCHUTZ ANLAND

3

WASSER
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Hinsicht verstanden. Kern der Agenda sind 17
globale Ziele, unterteilt in 169 Unterziele. Die
Ziele beziehen sich auf so unterschiedliche
Themen wie Armut, Gesundheit, Bildung,
Energie, Arbeit und internationale Partner-
schaft. Heute bilden diese 17 Ziele die Grund-
lage eines modernen
Nachhaltigkeitsverstandnisses.

Im Folgenden werden die Nachhaltig-
keits-Bemuhungen des Kletterzen-
trums den 17 SDGs zugeordnet.
Diese Bemuihungen um eine lebens-
wertere Zukunft kdnnen bezogen
auf das Kletterzentrum als Corpora-

te Social Responsibility (CSR) oder

~ N\ gesellschaftliche Unternehmensverant-

wortung verstanden werden, beider das
Kerngeschaft”, die Klettersportausiibung,
einen moglichst geringen Fullabdruck in Natur
und Umwelt hinterlassen soll und dariber
hinaus vielleicht sogar ihren Beitrag zu einer
lebenswerteren Welt leistet.

HOCHWERTIGE GESCHLECHTER- SAUBERES WA
BILDUNG GLEICHHEIT ) UND SANITAR
h T I A\l

| )

1 WENIGER 11 NACHHALTIGE NACHHA
UNGLEICHHEITEN STADTEUND K
A GEMEINDEN PRODUK

‘2 | aie

16 FRIEDEN, 17 PARTNER-
GERECHTIGKEIT SCHAFTEN
UND STARKE ZURERREICHUNG
INSTITUTIONEN DERZIELE

Y | &

ZIELE FUR &
NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG
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17 ZIELE

ZIELSETZUNG

Seit dem Bestehen des Kletterzentrums sind
sowohl der Verein als auch die Betriebsleitung
um einen nachhaltigen Betrieb bemiiht. So
wurden bereits viele Prozesse und Entwick-
lungen im Rahmen der Nachhaltigkeit gestal-
tet und betrieben. Mit steter Fortentwicklung
der bereits umgesetzten Malinahmen und
einer zunehmenden Sensibilisierung der
Betriebsleitung und Mitarbeiter*innen sollen
diese getroffenen Mallnahmen nun in einem
Nachhaltigkeitskonzept systematisch erfasst
und evaluiert, Optimierungsmaoglichkeiten
aufgezeigt und neue Ideen gesammelt
werden.

Hierbeihandelt es sich um einen langfristigen,
fortlaufenden Prozess, in den alle Akteure
miteinbezogen werden und der nie abge-
schlossen sein wird. Viele kleine Malnahmen,
die im folgenden Konzept detailliert aufge-
fuhrt werden, fligen sich zu einem grofRen
Gesamtbild zusammen.

Uber diese betrieblichen MaRnahmen hinaus
verfolgt das Kletterzentrum als vereinsbetrie-
bene Sportanlage einen Bildungsauftrag und

/117

arbeitet einer gesellschaftlichen Transforma-
tion zu, die Nachhaltigkeit als Lifestyle des

Klettersports und des Sektionslebens etablie-

ren will.

Grundsatzlich geht es darum, ein Bewusstsein
fur die 6kologischen, 6konomischen und sozi-
alen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts
zu schaffen, wie sie die ,Agenda 2030 fir
nachhaltige Entwicklung” in thren 17 Ziele fur
nachhaltige Entwicklung” (Sustainable Deve-
lopment Goals, SDGs) vorsieht.

Zum Erreichen dieser Ziele ist das Kletterzen-
trum auf die Mithilfe aller Akteure angewie-
sen. Nur gemeinsam kénnen wir den
Nachhaltigkeitsgedanken mit Leben fiillen. So
legen wir viel Wert auf Mithilfe, Engagement
und Feedback. Wenn du, liebe Leserin oder
lieber Leser, eine Idee, oder eine Anregung
hast, beteilige dich bitte und schreibe uns eine
Mail an hallo@kletterzentrum-bremen.de.

DANKE!

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Im Folgenden werden alle Malnahmen den 17
SDGs zugeordnet. Nicht zu jedem der Ziele
kann das Nachhaltigkeitskonzept des Kletter-
zentrums etwas beitragen und konkrete MafR-
nahmen anbieten. Auch

wird es Uberschneidun-

gen geben, weil manche s
Malknahmen sowohl dem

einen als auch dem anderen Ziel zugeordnet
werden kdnnen.

MaBnahmen, TU DU’s, die in Planung sind,
oder bei denen noch Handlungs- und/oder
Optimierungsbedarf besteht, sind in roter
Schrift geschrieben.

/18
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KEINE
ARMUT

Tdil

Gleich die ersten beiden SDGs 1und 2, bilden
Bereiche, in denen eine Sportanlage kaum
aktiv werden kann.

Armut aktiv zu bekampfen ist mit einer nicht
auf Gewinnabsicht fokussierten Betriebsfiih-
rung (Zweckbetrieb) zwar nicht moglich,
erhéht jedoch dank moderater Preisgestal-
tungsmoglichkeiten und umfangreichen
Rabattierungen fir 6konomisch schwacher
gestellte Personen sowie fur Kinder und
Jugendliche, Studenten, Senioren etc., die
Chance der Teilhabe am Klettersport und am
Vereinsleben (s. dazu mehr unter dem Ziel 10
Weniger Ungleichheit”).

Wo sich jedoch Méglichkeiten ergeben, als
Kletterzentrum und Sektion zu helfen, bemi-
hen wir uns im Rahmen unserer Méglichkei-
ten. So geschehen zum Beispiel bei der Aktion
JWinterzeit! ..das lasst uns nicht kalt!" der
Inneren Mission in Bremen. Hier werden
Decken und Schlafsacke fiir Obdachlose
gesammelt. Gerade outdoor-affine Kletter*in-
nen haben gelegentlich Exemplare tbrig, die
sie gerne fiir diesen Zweck spenden.

Innerhalb der DAV Jugendarbeit, die das
Kletterzentrum zum Klettern nutzen und hier-
fur einen geringen Quartalsbeitrag zahlen,
besteht die Méglichkeit fiir finanzschwache
Familien, sich von diesem Beitrag auf Antrag
befreienzu lassen.

/79

Armut in jeder Form und

Uberall beenden.

R, h Zu,
se der Familja,

ahnungsioce Mengchpy, ;
st
tiche Leben i Freien bej ¥

Quelle: www.inneremission-bremen.de

Schaffung sicherer und menschenwiirdiger
Arbeitspldtze

Mit zunehmender Professionalisierung der
Vereinsbetriebe und wachsenden Mitglieder-
zahlen, die betreut und verwaltet werden
miissen, wachst auch die Anzahl der
Beschaftigten und mit ihr die Verantwortung
des Vereins als Arbeitgeber.

Hier den richtigen Rahmen zu finden und die-
sen immer wieder anzupassen zeichnet auch
beiuns die Vereinsarbeit aus.

KEIN

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

HUNGER Den Hunger beenden, |
Erndhrungssicherheit und eine

“‘ bessere Ernahrung erreichen

Folgende Handlungsfelder spielen eine Rolle:

Vermeidung von Lebensmittelverschwen-
dung und -verlusten

Im Kletterzentrum haben wir den Einkauf
insofern optimiert, dass wir nicht in die Lage

kommen, Lebensmittel wegwerfen zu missen.

Lebensmittel mit abgelaufenem Mindesthalt-
barkeitsdatum (MHD) diirfen mit entspre-
chender Kennzeichnung weiter verkauft
werden. Auch werden iberzahlige oder knapp
abgelaufene Produkte, die nicht mehr in den
Verkauf gehen, vom Team konsumiert.

Der Hunger lasst sich dadurch natirlich nicht
verringern, gleichwohl kann hier etwas fir
einen nachhaltigen Konsum getan werden (S.
dazu mehr unter Ziel12 ,Nachhaltige/r Kon-
sum und Produktion”).

z.u AL C LI L il e

und eine nachhaltige
Landwirtschaft fordern.

Forderung dkologischer und regionaler
Landwirtschaft und Produktion sowie Ver-
trieb gesunder und erschwinglicher
Lebensmittel

Bioproduckte im Bistro, regionale Biomilch,
regionale, vegane Suppen und Eintdpfe ohne
Konservierungs-und Zusatzstoffe.

Schaffung und Férderung eines Bewusst-
seins fiir gesunde Erndhrung

Sicherlich ein Handlungsfeld, das sich ausbau-
en [dsst. Hier lieRe sich hervorheben, dass wir
beiunserer Ferienbetreuung inkl. Mitagessen
,KidsCamp” immer auch einen Obst-bzw.
Gemiise-Snackteller anbieten.

Auch in der Snackecke fiir das Team versu-
chen wir mit zusatzlichen Angeboten von Obst
und Nissen gesiinder zu snacken.

Bezug von Produkten und Dienstleistungen,
welche unter menschenwiirdigen Bedingun-
gen hergestellt wurden, auf Risiken in der
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GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Ein gesundes Leben fir alle Menschen
jeden Alters gewahrleisten und ihr

Wohlergehen fordern.

Qualifizierte Trainer*innen

ermdglichen allen den Weg in die Vertikale.

Das Kletterzentrum als Sportstatte dient dem
primaren Zweck der Sportausiibung und
damit dem Erhalt der Gesundheit und der
Starkung der Resilienz.

Damit der Klettersport sicher ausgelibt wer-
denkann, legen der Alpenvereinund das
Kletterzentrum einen besonderen Fokus auf
eine qualitativ hochwertige Ausbildung sowie
eine sichere und moderne Ausstattung.

Mit Angeboten fiir jede Altersklasse und
jeden Schwierigkeitsgrad motiviert es viele
Neulinge, den Klettersport auszuprobieren.

I ulEh

Betriebliches Gesundheitsmanagement
(BGM)

In Kooperation mit der Handelskrankenkasse
hkk aus Bremen finden im Kletterzentrum
Seminare und Fortbildungen fir Firmenund
Institutionen statt, um innerbetriebliche
Gesundheitskonzepte zu entwickeln und zu
verfolgen.

//12
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Projekt: In Balance

,In Balance" ist ein Kooperationsprojekt zur
Gesundheitsforderung durch das Medium
Klettern zwischen dem Bremer Alpenverein,
dem Landesinstitut fiir Schule Bremen und
der hkk Bremen und schlieft verschiedene
Angebote ein.

,Body and soul" ist als eintagiges und kosten-
freies Schnupperangebot rund um die The-
men Korpererfahrung und Gesundheit fir die
Zielgruppe Schiiler*innen aus Bremer Schulen
ab Klasse 7(alle Schulfor-
men) Teil dieses
Projektpaketes.

Im Rahmen der
gesundheitsforderli-
chen Arbeit spielt das
Thema Balance im
eigenen Leben eine
grolse Rolle. Themen wie
eigene Starken und Schwa-
chen, Umgang mit Herausforderungen und
Risikenim Leben konnen ebenso wie das
Gefihl fir den eigenen Kérper und Verantwor-
tung fir sich und andere wahrzunehmen in der
Kletterhalle sehr direkt erfahrbar werden.

Zielist es, das Gesundheitsbhewusstsein der
teilnehmenden Schiiler*innen zu starken und
insbesondere Kérpererfahrungen fiir die

Balance von body and soul” mit dem Medium
Klettern zu sammeln. Das eigene Risikoverhal-
ten zu thematisieren und ein individuelles
Korpergefiihl zu schulen, kdnnen Entwick-
lungsmdglichkeiten fiir den Einzelnen und die
Gruppe aufzeigen.

Web: www.kletterzentrum-bremen.com/
klettern/schulprojekt-in-balance

Hochschulsport

In Kooperation mit dem Hoch-

schulsport der UNI Bremen HOCHSCHUL
finden im Kletterzentrum SPORT e o
Kletterkurse speziell fiir Stu-

dierende zu besonders giinsti- UNI BREMEN
gen Konditionen statt.

Erste-Hilfe

Jede*r Trainer*in im Kletterzentrum verfiigt
tber eine Erste-Hilfe-Ausbildung und ist ver-
pflichtet, diese auf dem aktuellen Stand zu

halten.

Deutsches Kreisverband

Rotes Bremen eV.
Kreuz
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Registrier-Aktion DKMS

Im Kletterzentrum soll eine Registrier-Aktion
fir potentielle Stammzellenspender*innen
stattfinden. Die Planung im Friihjahr 2020
wurde jedoch durch die Corona-Pandemie
unterbrochen.

DKMSE

WIR BESIEGEN BLUTKREBS

Web: www.dkms.de/de/aktionen-organisieren

Verteilaktion Organspendeausweise

Wir unterstiitzen den Aufruf zur Organspende
und das damit verbundene Tragen eines
Organspendeausweises. Der weitverbreitete
Ausweis in Papierform ist fiir Outdoorsporler-
*innen oft recht kurzlebig. Im Kletterzentrum
wurden im Februar 2020 500 stabile Scheck-
karten-Organspendeausweise verteilt und fir
das Thema sensibilisiert. Eine Wiederholung
der Aktion fand im Juni 2022 statt.

AED bzw. Defibrillator

Im Juli 2021 konnten wir einen weiteren Punkt
unserer Ausbauliste dieses Nachhaltigkeits-
konzeptes abhaken: Ein AED (Automatisierter
Externer Defibrillator) hangt nun fiir die
Offentlichkeit nutzbar an zentraler Stelle im
Hauptkletterbereich.
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Beim SDG 4, hochwertige Bildung, sehen wir
die groRten Potentiale unser Engagement
weiter auszubauen. Wie in diesem Konzept zu
erkennen, gehen unsere Nachhaltigkeitsbe-
mihungen hinsichtlich der organisatorischen
Betriebsfiihrung als auch der technischen
Optimierung der Infrastruktur bereits sehr
weit ins Detail und sind zum Teil erschopft. Bei
einem Verein mit mehr als 5500 Mitgliedern
und nochmal mehr Gasten des Kletterzen-
trums sind die Einflussméglichkeiten auf
diese Personen nahezu unerschopflich. Hier
kann das Kletterzentrum und der Verein einen
wichtigen Beitrag leisten und im Rahmen
einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
genau diese Themen ansprechen, seine Gaste
und Mitglieder aufklaren und zum Mitmachen
bewegen. Genau diesen Anspruch hat diese
neueste Auflage des Nachhaltigkeitskonzepts
in Magazinform, das bunt bebildert maximal
zuganglich und leicht zu erfassen sein soll.

GEMEINSAM FUR EINE
S LEBENSWERTE ZUKUNFT'

- #davbremengoessuﬂamable
Ve 7N/ Noch zugangli-
‘l‘ cher als ein Magazin sind niedrig-

schwellige Aufklarungsangebote
in den sozialen Medien. Das Kletterzentrum
verbreitet diese und seine Nach-
haltigkeits-

#davp
18 reme"'QOessusta,-

Baitrége

Nable

Gefolgy

UMEN DROCKEN!]

IR SIND NOMINIERT
JR DEN

bemihungen in Verbindung mit dem Hashtag
#klzbremengoessustainable und zeigt so auf,
wo und wie sich auch andere engagieren kon-
nen. Inzwischen ist es aber nicht mehr nur das
Kletterzentrum, das sich verstarkt fir die
Nachhaltigkeitsziele einsetzt. Das Engage-
ment hat auf den ganzen Verein iibergegriffen,
so dass auch unser Hashtag eine Erweiterung
erfahren hat: #davbremengoessustainable

Im Kletterzentrum steht ein Seminarraum zur
Verfiigung, in dem Bildungsangebote zum
Beispiel in Form von Vortragen stattfinden.
Freie Wandflachen im Kletterzentrum werden
zur Information der Besucher*innen genutzt.
Innerhalb des Alpenvereins hat die Jugendar-
beit und -bildung einen grollen Stellenwert.
Dies drtickt sich im Kletterzentrum durch das
Vorhandensein eines eigenen Jugendraumes
und zahlreicher Jugendgruppen aus. In diesen
werden neben dem Sport vorrangig Sozial-
kompetenzen und Umweltbewusstsein
vermittelt.

Vortrage

Im Seminarraum des Kletterzentrums fanden
bereits einige Vortrage rund um das Thema
Umwelt-und Naturschutz statt. Dieses The-
menangebot kann weiter ausgebaut werden.
Mbgliche weitere Vortragsveranstaltungen
wadren zum Beispiel:

 Vortrag von RENN.nord zu den SDGs

* Vortrag des Naturschutzrefe-

renten des DAV-Landesver-
bands zu Felssperrungen und
naturvertraglichem Kletternam
Fels: naturschutz@dav-nord.org

Dariber hinaus finden kontinuier-
lich Vortrage zu alpinen Themen
statt.

Freiwilligendienst-
Einsatzstelle
Bereits seit 2016 ist
das Kletterzentrum
eine Einsatzstelle fir
den Freiwilligen-
dienst. Seit 2018 bie-
ten wir zusammen mit
dem Trager des

/117

Sozialen Friedensdienstes Bremen e.V. ein
Einsatzstelle im Freiwilligen Okologischen
Jahr (FOJ) an.

Dies stellt fir junge Erwachsene ein wichtiges
Jahr der Persdnlichkeitsentwicklung und Ori-
entierung dar. Fir das Kletterzentrum bietet
das FOJ eine Méglichkeit, noch intensiver an
dkologischen Projekten mit zusatzlichem
Zeitaufwand zu arbeiten und sein 6kologi-
sches Profil zu scharfen.

Beispiele sind das Alpinum, ein Insektenhotel,
eine Wildblumenwiese oder eine Bennjeshe-
cke, auf die unter dem SDG Ziel15(Leben an
Land) noch naher eingegangen werden wird.

Web: www.sfd-bremen.de, www.foej-bremen.
de

Kooperation mit Schulen

In zahlreichen Kursen unterstiitzt das Kletter-
zentrum den schulischen Sportunterricht und
konnte hier in langfristigen Projekten auch
Schiilerinnen zur selbstandigen Kletter-
sportausiibung ausbilden.

Unsere Freiwilligendienstleistende

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Kooperation Landes-
institut fiir

Schule (LiS)

In Kooperation mit dem LiS
finden im Kletterzentrum
neben unserem Projekt ,In
Balance” (mehr hierzu unter
Ziel: 3) auch Integrationsan-
gebote fir junge Gefliichtete
und Migrant*innen statt.

Multiplikator

Im Rahmen einer Beratungstatigkeit der
Betriebsleitung fiir andere DAV Sektionen
sowie im Rahmen eines Lehrauftrages in der
DAV Betriebsleitungsausbildung wird das
Thema nachhaltiger Betrieb von Vereins-
sportstatten bearbeitet.

Nacht Petrieb von DAV—ANE
g “amger i §Mmmmmagung 7-8, M

Jugend des Deutschen Alpenvereins
Die Zusammenarbeit mit der JDAV hinsicht-
lich einer nachhaltigen Bildung und dem Enga-
gement fir ein nachhaltiges Handeln kann
weiter ausgeaut werden.


https://www.instagram.com/explore/tags/klzbremengoessustainable/
https://www.instagram.com/explore/tags/klzbremengoessustainable/
mailto:naturschutz@dav-nord.org
https://www.sfd-bremen.de
https://www.foej-bremen.de
https://www.foej-bremen.de
https://www.foej-bremen.de
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Hochbeete

Unsere vier Hochbeete sind das jiingste FOJ-
Projekt. Diese Projekte haben in unserer Ein-
satzstelle Tradition und werden von unseren
Freiwilligendienstleistenden (f&j) selbstandig
erarbeitet und umgesetzt.

Nahrung ist fiir uns unverzichtbar und ein
fester Bestandteil unseres Alltags. Dennoch
gibt es nur wenige Themen, die auch beiuns im
Verein so stark debattiert werden: Ist eine
vegane oder zumindest vegetarische Ernah-
rung nachhaltiger und ressourcenschonender
als die klassische” Ernahrung mit Fleisch?
Was steckt wirklich dahinter, wenn Produkte

im Supermarkt als ,bio" oder ,regional" ausge-
zeichnet werden? Wo kommen unsere
Lebensmittel eigentlich her und wie genau
werden sie angebaut?

Mit Hilfe der Hochbeete sollen viele dieser
Fragestellungen erarbeitet und kontrovers
diskutiert werden. Speziell innerhalb der
Jugendgruppen wird im Rahmen der vereinsin-
ternen BNE-Arbeit ein Bewusstsein fir die
natirliche Ressource Lebensmittel
geschaffen.

Jugendliche erleben wie Pflanzen auch ohne
den Einsatz von Pestiziden auf nachhaltige
Weise erzeugt werden und gedeihen kénnen.

Der eigene Anbau vermittelt alltagsnah, Ver-
antwortung zu tibernehmen und ein Gespiir
fur den sparsamen Umgang mit der Natur zu
entwickeln.

Deutsche Aktionstage Nachhaltigkeit
18.09. bis 08.10.2024

Der Rat fir Nachhaltige Entwicklung hat die
Deutschen Aktionstage Nachhaltigkeit (DAN)
anlasslich der Weltkonferenz der Vereinten
Nationen Giber nachhaltige Entwicklung
(Rio+20) im Jahr 2012 ins Leben gerufen. Ziel
der Aktionstage ist es, vorbildliches Engage-
ment in ganz Deutschland sichtbar zu machen,
offentliche Aufmerksamkeit fiir das Thema
Nachhaltigkeit zu

Deutsche erregen und mehr
Aktionstage Menschen zu einem
Nachhaltigkeit nachhaltigen Han-

deln zu bewegen.

Im Rahmen unserer
BNE-Arbeit (Bildung fir nachhaltige Entwick-
lung) innerhalb des Vereins setzen auch wir ein
deutliches Zeichen und beteiligen uns jahrlich
an den Nachhaltigkeitstagen mit einer Reihe
an Veranstaltungen:

* Ausstellung im Kletterzentrum zum fairen
Handel in Kooperation mit dem biz
Bremen.

» Fihrung durch das Kletterzentrum: ,Nach-
haltigkeit in der Praxis in KMU" (Kleine

Gemeinschaftswerk
Nachhaltigkeit UND
JETZT ALLE

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Save the Date!

und mittlere Unternehmen) fiir Mitglieder

des Technologieparkverein UNI Bremen

* Fihrung durch das Kletterzentrum:
,Gelebte Nachhaltigkeit im Verein"

» Fihrung Kaffeerdstereibei unserem Part-

ner UTAMTSI: fairer und biologischer
Kaffee-Anbau

* Upcycling-Workshop: Aus alten Kletter-
materialien entstehen neue Produkte

» Vortrag: Fairer Handel, biz Bremen

* Ausstellung im Gebdude zum fairen
Handel

» Fihrung tiber das UNI-Gelande: Projekt
,Campus Goes Biodivers"

* Fiihrung: Okologische Gartengestaltung

KLZ-Programm 2023: kletterzentrum-bre-
men.com/2023/09/14/programm-deutsche-
aktionstage-nachhaltigkeit/

Web: gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de

Nachhaltig
handeln.

Und zwar gemeinsam.

Das Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit ist eine

Rat fur Nachhaltige Entwicklung (RNE) koordiniert.

S R E N N d RENN.nord verrjetzl !\kteur-inneh in Fien norddeutschen .Bund_esl'ander.n, um E'-'.Fr'rm
. ﬂ O r" neue Impulse fiir mehr Nachhaltigkeit zu setzen. Unser Ziel: die ,.Sustainable e = "-',:E'

( N ) Regionale Netzstellen m 0 o n Development Goals” (SDGs) der UN-Agenda 2030 in die Mitte der Gesellschaft zu |f.; Sii i
S tragen. Bleiben Sie auf dem Laufenden & abonnieren Sie unseren Newsletter: E?’ ¥ ok,

Nachhaltigkeitsstrategien
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GESCHLEGHTER-
‘ GLEICHHEIT Geschlechtergleichstellung
erreichen und alle Frauen und
Madchen zur Selbstbestimmung
befahigen.

Geschlechtersensible Sprache Diversititsorientierte Teambildung
Das Team des Kletterzentrums ist um einen Beider persone[[en Zusammensetzung der
gleichberechtigten Umgang aller Personen, Work-Teams im Kletterzentrum (Kurse, Ser-
die beiuns arbeiten und uns besuchen, vice, Routenbau, Kindergeburtstage, Wartung,

bemiiht. Als Teil
dieser Bestrebung
nutzen wir gender-
sensible Sprache,
orientiert ander

Haustechnik) sind wir um eine méglichst hete-
rogene Zusammensetzung bemiiht, sowohl
bezogen auf die Geschlechter- als auch auf die
Altersverteilung. Letztendlich soll das Perso-
nal die Vielfalt seiner Vereinsmitglieder

Handreichung der widerspiegeln.

Stadt Bremen' .

und den Ausfiih- | Besonders freut uns der tiberdurchschnittlich
rungen des hohe Frauenanteil im Routenbau-Team. Im

Oktober 2020 betrug er 41%, ein bemerkens-
werter Prozentsatz in einem Tatigkeitsfeld,
das oft ausnahmslos in mannlicher Hand liegt.

Teams Gender-
leicht2. Dabei ist
uns die kontro-
verse Debatte

um die ver- WC-Anlagen

schiedenen Méglichkeiten Diese sollten nach Willen der Sektion als Uni-
der Schreibungen bewusst. Dennoch halten sex-WC ausgelegt werden. Das bedeutet,
wir es fiir eine wichtige Form einer geschlech-  dass ein Raum aller Geschlechter mit mehre-
tersensiblen und diversitatsbewussten Hal- ren Kabinen statt der tiblichen Aufteilung in
tung, die wir wahrnehmen mochten. ,Damen"und “"Herren” zur Verfiigung steht.

Zur Zeit der Bauplanung 2014 war diese Aus-
fuihrung in Bremen rechtlich leider nicht mog-
lich. Wir halten das Unisex-WC jedoch nach
wie vor fir eine erstrebenswerte Einrichtung,
die noch dazu 6konomische Vorziige mit sich
bringt und Ressourcen spart (ein Waschbe-
cken, Handtuch-Spender, Beleuchtung etc.).

Einfache sportstattenspezifische Beispiele
sind der EINSTIEGSKURS (nicht Einsteiger-
kurs) im Kursprogramm, die
TRAININGSSTUNDE (nicht Trainerstunde),
das TEAMLEITUNGS-MEETING (nicht Team-
leiter-Meeting) oder der*die Routenbauer*in
auf unseren Routenschildern.
Als Kompromiss wurde im Marz 2022 die
Raumlichkeit der Barrierefreien Toilette
Ja= i LR . zusatzlich zum Wickelraum zu einem ,All Gen-
s ..' i VR g ol Proe®y der WC" deklariert.

Wir sind fur alle da j7, 1" -
h und scheuen

1. Rundschreiben des Senators fiir Finanzen Nr. 26/2020 - Handreichung Gendersen-

uns n [C ht' d ie S sible Sprache in der Bremer Verwaltung. https://bit.ly/3lLZMyb [08.08.2021]

; ' SO Sl i* ; i ; ; 2. https://www.genderleicht.de/genderstern [19.08.2021]

/122
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SAUBERES WASSER
UND SANITAR-

Verfigbarkeit und nachhaltige EINRICHTUNGEN

Bewirtschaftung von Wasser
und Sanitarversorgung fur alle
gewahrleisten.

Kaum zu glauben,

= der Blic om Wasser ' Kleerzenrum

Um eine nachhaltige Bewirtschaftung von
Wasser zu realisieren, wurden bereits ver-
schiedene Malsnahmen durchgefihrt. Weitere
konnten noch in Angriff genommen werden.

Wasserverbrauch reduzieren

Um den Wasserverbrauch zu reduzieren, wur-
den bereits verschiedene MalRnahmen
durchgefihrt:

e Selbstschluss-Armatur mit Durchflussbe-
grenzer (Spar-Perlatoren) an den
Handwaschbecken

» Wasserlose Urinale, Spiilkasten WCs mit
Sparfunktion

*  Griffreinigung mit Griffwaschmaschine
und Mehrfachnutzung des Wassers

* Anallenvier Duschenwurden Sparbrau-
sender Firma ,Bubble Rain” installiert.
Diese reduzieren den Wasserverbrauch
von durchschnittlich 18l/Min auf 6 |/Min,
ohne an Duschkomfort einzubiiken. Der
Duschkopf wurde mit dem Siegel ,Der
Blaue Engel” ausgezeichnet.

Web: www.wolf-aqua-manufaktur.de/html/
bubblerain.html

Verunreinigungen reduzieren

Im Kletterzentrum werden ausschlieRlich
besonders umweltvertragliche Wasch-und
Handspilmittel verwendet, vorzugsweise von
der anerkannten Marke ,Frosch” mit den ent-
sprechenden Umweltsiegeln.

Tu Du: Reinigungsmittel der Reinigungsfirma
evaluieren

Web: www.bundesregierung.de/breg-de/the-
men/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltig-leben/

hausputz-und-reinigungsmittel-476050

Bewdsserung Griinanlagen

Fir die Grinanlagenbewasserung steht eine
Grundwasserpumpe zur Verfiigung. Da die
Bewasserung nur notwendig ist, wenn die
Sonne entsprechend scheint und dann unsere
PV-Anlage mehr Strom produziert als wir
verbrauchen, erfolgt die Bewasserung
klimaneutral.

Oberflichenwasser-Entsorgung

Unser Strallenzug ist an eine Trennkanalisati-
on angeschlossen, das heildt, dass Regenwas-
ser separat vom Grauwasser (z.B.WC-
Anlagen) in die umliegenden Fleete geleitet
wird. Hierdurch wird das in Klarwerken zu
reinigende Wasser stark minimiert.

Versiegelte Flachen

Diese wurden, wo es moglich war, vermieden.
Parkplatzanlagen und Zuwege sind nicht
geteert, gepflastert oder anderweitig
versiegelt.

Perspektivisch sollen
iberdachte Radstell-
platze errichtet und
mit einer Dachbegri-
nung realisiert
werden.

Viva con Agua

Beim Verkauf von
Mineralwasser
setzen wir neben
dem in der Region
beheimateten
JVilsa” auf die sozi-
al engagierte
Marke ,Viva con
Agua” die sich mit
jeder verkauften
Flasche fiir den
sicheren Zugang zu sauberem

Trinkwasser und einer sanitaren Grundversor-
gung einsetzt. Hier kommt das Mineralwasser
aus dem Husumer Mineralbrunnen und erfiillt
damit einenregionalen Anspruch.



https://www.wolf-aqua-manufaktur.de/html/bubblerain.html
https://www.wolf-aqua-manufaktur.de/html/bubblerain.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltig-leben/hausputz-und-reinigungsmittel-476050
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltig-leben/hausputz-und-reinigungsmittel-476050
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltig-leben/hausputz-und-reinigungsmittel-476050
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Energiegutachten

Um den Energieverbrauch des Kletterzentrum
weiter zu optimieren und mogliche Schwach-
stellen aufzuzeigen, wurde mit Unterstiitzung
der Geschaftsstelle Umwelt Unternehmen ein
Energiegutachten
\, UMWELT erstellt.
UNTERNEHMEN Dieim Gutachtennoch

moglichen aufgezeigten
Einsparpotenziale und die damit verbundenen
Malnahmen werden nun stetig umgesetzt.

Beispiele bereits umgesetzter Mallnahmen:

* Anschluss der Gastrospiilmaschine an die
Warmwasserleitung. Hierdurch wird weni-
ger Strom zum Aufheizen des Wassers
benotigt.

* DerPrasenzmelder im Treppenhaus
wurde repariert und optimiert.

» Seperate WC-Liiftung durch Zeitschal-
tung in der taglichen Laufzeit begrenzt.

Strom

Das Kletterzentrum bezieht Oko-Strom aus
thermischer Verwertung iber den stadti-
schen Versorger SWB.

Dariiber hinaus erzeugt es einen Teil seines
bendtigten Stroms mithilfe einer Photovoltai-
kanlage (19,76 kWp) selbst und speichert
diesen in einem eigenen 9,2 kW Hausspeicher.

/1127

Folgende Malknahmen wurden dariiber hinaus
zur Stromeinsparung ergriffen:

* 100% LED-Beleuchtung

* Prasenzabhangige Beleuchtung von Lauf-
wegen und der AulRenkletterwand

* Hochwertige Kiihlgerate (nur teilweise)

» Kihlgerate mit grolen Energieverlusten,
wie zum Beispiel Getrankekiihlschranke
mit Scheibe, bei denen keine Kiihlketten
sichergestellt werden miissen, werden bei
10°C statt bei 6°C betrieben.

* Die Liftungsanlage wird im Sommer aus-
geschaltet. Durch bauliche Malinahmen
kann optimal quergeliiftet werden. Im
Winter ist ein Liftungsbetrieb auf

Sparstufe beiregelmaligem StoRluften
ausreichend und effektiver, um die Luft-
qualitatin der Halle zu gewahrleisten.

Verbrauch & Produktion -
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Wirme

Das Kletterzentrum bezieht Fernwarme iber
den stadtischen Energieversorger SWB. Die
Raumlichkeiten werden Gber einen Mix an
statischen Heiz-
korpern, Fullbo-
denheizung und
Liftung beheizt.
Generellist der
Bedarf an zuge-
flihrter Warme in
einem Sportbe-
trieb mit aktiven
Sportler*innen
gering. Im Sportbe-

reich wird eine vergleichsweise niedrige Tem-
peratur zwischen 18-20°C angestrebt.

Die Thermostate an den fiir Besucher
zuganglichen statischen Heizkérpern wurden
durch sogenannte ,Behdrdenthermostate”
ersetzt, um eine Veranderung durch Gaste
und damit umbemerktes verschwenderisches
Heizen zu verhindern.

/128



MENSCHENWURDIGE

O\II}IETEQTG“IXETS Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges
WACHSTUM Wirtschaftswachstum, produktive
/J Vollbeschaftigung und menschenwirdige
Arbeit fir alle férdern.
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Cocktail Night im Kletterzentrum

Selbstverstandlich hat sich das Team in einer Bremer Cocktailbar fortgebildet,
damit es an der Souveranitat nicht scheitert ;-)
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Verein als Arbeitgeber

Das Kletterzentrum ist ein sektionseigener
Zweckbetrieb, der der Erfiillung der Vereins-
ziele dient. Dabei soll das Angebot, wo es
moglich ist, ausgebaut werden, um nachhaltig
attraktiv zu bleiben. Im Zuge dieser Entwick-
lung und Professionalisierung wachst neben
der Zahl der Vereinsmitglieder und ehrenamt-
lich Tatigen auch die Zahl der Anstellungsver-
haltnisse und erhéht damit auch die
Verantwortung des Vereins als Arbeitgeber.

Dieser ist bestrebt, ein optimales Arbeitsum-
feld mit fairen Arbeitsbedingungen und lang-
fristigen Arbeitsplatzen zu schaffen. Das
macht ein Auszug aus dem Leitbild des
Kletterzentrums deutlich:

Ehrenamt und hauptamtliche
Angestellte

Das Ehrenamt ist im Kletterzentrum ein
essentieller Bestandteil des Betriebes. Wo
moglich und sinnvoll werden Aufgaben in der
Vereinsgemeinschaft ehrenamtlich umge-

setzt. Auf der Basis von Achtung und gegen-
seitigem Vertrauen arbeiten ehrenamtliche
und hauptberufliche Mitarbeiterinnen zusam-
men. Als Arbeitgeber ist der Sektion an fairen
Arbeitsbedingungen und einem familiaren
Arbeitsklima gelegen.

Alle Angestellten im Kletterzentrum verfiigen
iber einen Arbeitsvertrag. Die Arbeitszeit
kann von den Angestellten individuell und
flexibel gestaltet werden.

Arbeitsschutz - u. Abliufe

Im Kletterzentrum wird neben den gesetzlich
vorgeschrieben Arbeitsschutzmaltnahmen
versucht, Arbeitsabldufe so zu optimieren,
dass sie die Arbeitnehmenden entlasten.

Beispiele sind das Getran-
kelager: Hier miissen dank
passendem Regal keine
Getranke-Kistentirme mehr
verschoben werden.

Auch im Grifflager kann man
sich dank angepasster Sor-
tierbank aufrechtund

/731

rickenfreundlich auf seine zu schraubende
Kletterroute vorbereiten.

Griffe konnen dank einer Griffwaschmaschine
komfortabel, riickenschonend, aber auch
umweltfreundlich gereinigt werden (mehr
dazu unter SDG-6; sauberes Wasser).

Ein starkes TEAM!

Ein Verein und dessen Sportstatte ist an sich
schon ein Ort, an dem die meisten nicht arbei-
ten, sondern ihre Freizeit mit Freunden und
Gleichgesinnten in angenehmer Atmosphare
verbringen. Im Idealfall stiftet das ehrenamtli-
che Engagement und der Austausch in der
Community sogar Kraft fir das berufliche
Leben und fordert eine gewisse Resilienz.
Dies gilt natiirlich nicht nur fiir ehrenamtlich
Aktive sondern auch fir alle Angestellten
Arbeitskrafte. ImKletterzentrum sind diese in
selbstandigen Teams organisiert, die sich
gegenseitig unterstiitzen. Gemeinsam werden
Aktionen unternommen, um den Teamgeist
weiter zu festigen. Das reicht von Grill-, Spie-
le- und Kino-Abende iiber Ausfahrten in ande-
re Kletterzentren bis hin zu gemeinschaftlich
besuchten Barkeeper-Kursen.

'Tjk.

INDUSTRIE,
INNOVATION UND
INFRASTRUKTUR

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN
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Eine widerstandsfahige
Infrastruktur aufbauen, inklusive
und nachhaltige Industria-

lisierung férdern und
Innovationen unterstitzen.

Papierloses Biro
Es wird darauf geachtet, 50 wenig auszud

cken wie moglich. Als Kopierpapier wird aus-

schlieBlich 100%-Recyclingpapier mit dem
,Blauer Engel" Slegelverwende\

Verzicht auf eigenen Server I

Es wird kein eigener Server im Haus betrie-
ben. Alle Daten befinden sich zentral inder
Cloud.

Druckerzeugnisse

Wo méglich wird auf 100%- Recycllngpapler
mit CO2-Ausgleich gedruckt. ,

-~

Web: www.dieumweltdruckerei.de s

' mllmwelt_':__ff_"i 3
Druckerei

www.d|eUmweItDruckerer.d_e b

%/ /32



Update 2023: Jetzt mit

WENIGER

UNGLEICHHEITEN

Ungleichheit in und zwischen
Landern verringern.

Nicht prfekt, aber m

b

Der Zugang zum Kletterzentrum

mit dem Rolli

TTERN
f,'ﬂ'fe RENZEN

Ungleichheiten in der Gesellschaft werden
auch imKletterzentrum sichtbar, z. B. bei Ein-
kommensungleichheiten. Es fallt auch auf,
dass verhaltnismalig wenige Menschen mit
Migrationshintergrund oder Beeintrachtigung
das Kletterzentrum besuchen. Vieles ist
sicherlich strukturell in unserer Gesellschaft
verankert und nicht spezifisch auf das Kletter-
zentrum bezogen. Dennoch oder gerade des-
halb konnen Malknahmen ergriffen werden,
dem entgegenzuwirken bzw. der Ungleichheit
zu begegnen.

Sprachbarrieren verringern

Nicht zuletzt aufgrund der rdumlichen Nahe
zur Universitat, verkehren im Kletterzentrum
zahlreiche Sportler*innen, deren Mutterspra-
che nicht Deutsch ist. So besteht haufiger
Bedarf an englischsprachigen Kletterkursen.
Diesem Bedarf konnte das Kletterzentrum
bisher gréltenteils nachkommen.

Medien und organisatorische Malknahmen
werden zum Teil mehrsprachig angeboten:

* (Checkin-Dialoge bei der Registrierung
* Benutzungsordnung
» Datenschutzverordnung

*  Webseite (wichtige Punkte zweisprachig
ausfiihren)

AusgleichsmaRnahmen fiir Einkom-
mensschwache - Preisgestaltung

Bei seiner Preisgestaltung raumt das Kletter-
zentrum einer breiten Gruppe an einkom-
mensschwachen Personen Vergiinstigungen
ein. Unter anderem zahlen hierzu: Kinder,
Jugendliche im Alter zwischen 14 -17 Jahren,
Schiilerinnen, Student*innen, Auszubildende,
Aktive im Bundesfreiwilligendienst und FSJ,
Senioren, ALG Il Empfanger, kérperlich beein-
trachtigte Personen ab 50% GdB,
Gefliichtete.

Innerhalb der Jugendgruppen des Jugendpro-
gramms der Sektion (JDAV) konnen einkom-
mensschwache Eltern Vergiinstigungen fir
die Gruppenbetreuung beantragen.

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

#KletternOhneGrenzen

lautet unser Kletterangebot fiir Menschen mit
Behinderung. Egal ob Rollstuhlfahrer*innen
oder sehbeeintrachtigte Personen. Wir wollen
jede*n an die Kletterwand bringen.
Zweiengagierte Vereinsmitglieder sind spezi-
ell fiir die besonderen Anforderung beider
Betreuung von Menschen mit Behinderung
beim Klettersport geschult. Wochentlich trifft
sich die teils inklusive Gruppe und erméglicht
die Teilhabe am Sportangebot der Sektion.
Das Angebot erfreut sich so groRRer Beliebt-
heit, dass inzwischen Wartelisten gefiihrt
werden missen. Projektgelder wurden bean-
tragt, um das Angebot weiter ausbauen zu
konnen.

Web: www.kletterzentrum-bremen.com/
kurse-gruppen/klettern-ohne-grenzen

Barrierefrei

Das Kletterzentrum ist im stadtischen Projekt
,Bremen barrierefrei” im Stadtfiihrer erfasst.
Alle Etagen sind durch einen Aufzug erreich-
bar. Ein barrierefreies WC ist vorhanden. Eine
ausfihrliche Dokumentation der Einrichtung

und ihrer Zuganglichkeit findet sich hier:

Web: www.bremen.de/barrierefrei/visitenkar-
te/unterwegs---dav-kletterzentrum-bremen-

45851333#bsf infos



https://www.kletterzentrum-bremen.com/kurse-gruppen/klettern-ohne-grenzen
https://www.kletterzentrum-bremen.com/kurse-gruppen/klettern-ohne-grenzen
https://www.bremen.de/barrierefrei/visitenkarte/unterwegs---dav-kletterzentrum-bremen-45851333#bsf_infos
https://www.bremen.de/barrierefrei/visitenkarte/unterwegs---dav-kletterzentrum-bremen-45851333#bsf_infos
https://www.bremen.de/barrierefrei/visitenkarte/unterwegs---dav-kletterzentrum-bremen-45851333#bsf_infos
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Nachhaltige Mobilitat

Hier sehen wir grolles Potential, aktiv auf das
Kunden-und Mitgliederverhalten einzuwirken
und unsere Besucher*innen zu einer nachhalti-
gen Anreise zu bewegen. Als Fahrradstadt
bietet Bremen eine gute Infrastruktur, unter
anderem mittels Radschnellwegen und Fahr-
radstralien bis zu unserem Kletterzentrum zu
gelangen. Hier angekommen liegt es an uns,
auch das Abstellen des Rades so komfortabel
und sicher wie moglich zu gestalten, damit das
Auto bereitwillig zuhause bleibt. Aber auch
wer mit dem E-Auto kommt, soll eine passen-
de Lade-Infrastruktur finden. Nicht zu verges-
senist der OPNV, der entsprechend beworben
wird:

OPNV-Anbindung

» Fahrpléne hangen vor Ort aus und werden
regelmalRig aktualisiert. Die Anreise
mittels OPNV wird auf unserer Webseite
beschrieben.

Werbung kann ausgebaut werden.

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Alpenbus

Als Klettersportler*innen, aber auch Moun-
tainbiker*innen, Wandernde und vielem mehr-
zieht es uns raus in die Natur und an den
nachstgelegenen Fels, der im Norden eine
ganze Ecke weit weg ist. So pilgern am
Wochenende viele Kletter*innen teils lediglich
zu zweit im PKW die 200 km in den Ith oder in
den 260 km entfernten Harz.

Um diese Individualfahrten zu biindeln und so
COz einzusparen ohne auf das Kernelement
des Vereinslebens zu verzichten oder dieses
gravierend einzuschranken, hat der Vereinim
Frihjahr 2022 einen Vereinsbus angeschafft,
der unter strengen CO2-Einsparungsregulari-
envon den Mitgliedern fiir Sektionsausfahr-
ten kostenlos genutzt werden kann, wenn
hierdurch Individualfahrten vermieden
werden.



E-Mobilitadt fordern

Ein Thema aktueller denn je. Immer haufiger
lassen sich auf unserem Parkplatz E-Autos
beobachten. Den Trend begriillen wir und
mochten die Transformation zur Elektromobi- .
litat unterstiitzen. Aus diesem Grund wollen =
wir eine Ladesaule auf unseren Parkplatzen :
einrichten.

Nach langer Suche nach einer Finanzierung,
konnte im Marz 2021 mit der DS-Gruppe ein
Projektpartner gefunden werden.

Die DS-Gruppe ist im Erdédlgeschaft tatig und
hat erkannt, sich mittelfristig umorientieren
zumissen. Einer der neuen Geschaftszweige
soll der Ausbau der E-Ladesauleninfrastruk-
tur sein. Auf dem Parkplatz des Kletterzen-
trums wird im Herbst 2022 eine der ersten
Teststationen errichtet.

BREMEN
BIKE IT!

&

s el

BIKE IT FOR FUTURE

@bremenbikeit €@ W

www.bremen.de/fahrradstadt

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Fahrrad-Freundlichkeit, -Mobilitat

fordern

EMEN BIKE \:\".
\B?‘:dSerwceStatlon

44 vorhandene Radstellplatze an Bigeln,
zusatzliches Abstellen/AnschlieBen am
Zaun moglich.

Weitere komfortable Stellpldtze werden
bendtigt.

Beleuchtete Radstellplatze

Das Kletterzentrum unterstiitzt die stadti-
sche Bike-Marketing-Kampagne ,Bremen
Bike It um die Radmobilitdt in Bremen zu
starken. Web: www.bremen.de/leben-in-
bremen/fahrradstadt-bremen/bike-it-

das- projekt

» Werkzeug, Luftpumpe
und Ersatzschlauche
werden in Kooperation
mit dem Projekt ,Bremen
Bike it!" - RadServiceSta-
tion gestellt. Eine Pumpe
ist fir Besucher leicht
zuganglich an den Rad-
stellplatzen angekettet.

Projektvorhaben

,Schaffung von 30 zusatzlichen Giberdachten
und beleuchteten Radstellplatzen”

Inzentiv fir eine nachhaltige Anreise
schaffen (speziell fir Radfahrer*innen)
Stempelkarte mit Tombola?

Fir dieses Projekt sind wir aktuell auf der
Suche nach Férdergeldern und einer soliden
Finanzierung. Die Uberdachung fiir die zusétz-
lichen Stellplatze soll von einer lokalen Tisch-
lerei aus europdischer Larche mit Griindach
konstruiert werden. Somit fallen neben den
Radbiigeln und den Elektroarbeiten fiir die
Beleuchtung nicht unerhebliche Kosten an.
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BezuE von Kletterausriistung aus
Nachhaltiger Produktion

Das Edelrid Kletterhallenseil Tower Lite
oder der Kinder-Klettergurt Finn und
Fraggle im Verleih sind Bluesign
zertifiziert.

bluesign’
PRODUCT

Weitere Infos von Edelrid einholen,
Bemiihungen ausbauen!

Ausgemusterte
Kletterausriistung

Ein Grolteil der ausgemusterten
Kletterausristung wird gesammelt
und flr interne Zwecke recycelt
bzw. upcycelt. Beispiele hierftir sind
eine Hangematte aus Bandmaterial,
ein geflochtenes Tau zum Klettern
oder Ubungsseilstiicke fiir
Kursteilnehmer“innen.

Dariber hinaus konnten bereits mehrfach gut
angenommene Upcycling-Workshops stattfin-
den, in denen unter anderem Seile in FulR-
matten etc. verwandelt wurden.

In unserem Shop verkaufen wir einige Upcy-
clingprodukte unserer ausgemusterten Aus-
ristung. Darunter befinden sich Schalen,
Handyhillen, Portemonnaies, Stifthalter,
Hundespielzeug, Weihnachtsschmuck und
einiges mehr.

Vermeidung von Einweggeschirr

Kindergeburtstagsgruppen werden darauf
hingewiesen, kein Einweggeschirr mitzubrin-
gen. Das Kletterzentrum stellt kostenlos
Mehrweg-Plastikgeschirr zur Verfiigung.
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Team- und Logo-Shirts

Sowohl unsere Teambekleidung als auch die
im Shop verkauften Logo-Shirts bestehen aus
100% Biobaumwolle und werden lokal in Bre-
men bedruckt.

Anregungen zum Recyceln bzw.
Second-&se

Schwarzes Brett fiir Gebrauchtmarkt fur
Outdoor-Ausristung wir beworben.

Hygienepapier
Beim Handabtrockentuch gibt es Hinweis-

schilder mit der Aufforderung, sich auf zwei
Blatt zu begrenzen. Hier

Thermopapier.php

muss noch eine Losung auf 100% Altpapier
gefunden werden.

Unser Klopapier ist jetzt statt 80% aus 100%
recyceltem Altpapier und nicht mehr in Plas-
tik, sondern in einem grol3en Karton verpackt.

Outdoor-Flohmarkt

Der Outdoor-Flohmarkt fand bisher zum
dritten Mal statt und ermdglichte eine
Second-Hand-Nutzung fiir Outdoor-und
Kletterausristung.

Miilltrennung

Generell wird darauf geachtet, dass eine mog-
lichst geringe Menge Abfall entsteht. Dieser
wird im Thekenbereich getrennt gesammelt
und dabei in Papier, gelber Sack, Altglas und
eingeschrankt auch in Biomill unterteilt.
Bio-Muill wird im Kundenbereich nicht separat
gesammelt. Hier missten auf drei Etagen und
auch im Outdoor-Bereich zusatzliche Miillbe-
haltnisse mit Papier- oder Plastiktiiten aufge-
stellt werden. Diese miissten, um Gertiche und
Fruchtfliegen zu vermeiden, taglich geleert
werden. Bei einer geschdtzten anfallenden
Biomdill-Mengen von bis zu zwei Apfel-Resten
oder Bananenschalen pro Tag wiirde eine
Trennung mehr Abfall und mehr Kosten als
Nutzen bedeuten.

Anders sieht das mit dem kontinuierlich anfal-
lenden Kaffeesatz im Thekenbereich aus.
Dieser wird in einem eigenen Behaltnis ohne
zusatzlichen Beutel getrennt gesammelt und
als besonders wertvoller Diinger von der FOJ-
Stelle um unsere Baume herum verteilt.

Oko-Bon

Das Drucken unnétiger
Bons wird versucht zu
vermeiden, wenn nicht
gefordert. Wo der Ausdruck
nicht vermeidbar ist, wird
auf so genannte Oko-Bons
gedruckt bzw. BLUE4EST
®-Papier.

Web: www.koehlerpaper.
com/de/produkte/Thermo-
papiere/Blue4est-

//41
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Kletterwiande

Sowohl die Wandplatten (Birke, Multiplex mit
FSC-Zertifikat) als auch die Unterkonstrukti-
on (Fichte, Konstruktionsvollholz mit PEFC-
Zertifikat) beim Kletterwandbauer T-Wall
bestehen aus Holz und speichern so
langfristig CO=2. Andere Hersteller
verwenden bei der Unterkonstruktion
auch Stahl.

Die geschatzte Lebensdauer einer
Holz-Unterkonstruktion betragt ca. 20
Jahre und langer; die der Multiplex-
Platten ca.10 Jahre fiir eine Outdoor-Wand
und ca. 20 Jahre fiir eine Indoor-Kletterwand.

Die verbaute Unterkonstruktion im Kletter-
zentrum Bremen besteht aus 86,7 m3 Holz
(56,7 m3 Indoor und 30 m3 Outdoor), die Multi-
plex-Platten aus 36,6 m3 (Indoor 25,3 m3 und
Outdoor 11,3 m3).

Jeder Kubikmeter verbautes Holz bindet ca.1

Tonne CO2. So bindet die imKletterzentrum
verbaute Kletterwand ca. 123 Tonnen CC
einen Zeitraum von 10 bis 2C

Web: www.t-wall.org
g



https://www.koehlerpaper.com/de/produkte/Thermopapiere/Blue4est-Thermopapier.php
https://www.koehlerpaper.com/de/produkte/Thermopapiere/Blue4est-Thermopapier.php
https://www.koehlerpaper.com/de/produkte/Thermopapiere/Blue4est-Thermopapier.php
https://www.koehlerpaper.com/de/produkte/Thermopapiere/Blue4est-Thermopapier.php
https://www.t-wall.org
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Bistro

Bio-Angebote

Wo méglich werden Bioprodukte bezogen.
Deren Angebot soll weiter ausgebaut werden
bzw. konventionelle Produkte sollen ersetzt
werden. Das Kletterzentrum wird unter ande-
rem von ALECO beliefert. Von dort bezogene
Produkten sind: Milch, Obst, Schokolade
sowie Musliriegel.

Kaffee

Beim Kaffee setzen wir auf
eine Kooperation mit der
lokal ansdssigen Rosterei

Utamtsi. Der bei FAIRTRADE
thnen bezogene Kaffee wird fair
gehandelt und besitzt sowohl das
offizielle Fairtrade- als auch das Bio-
Siegel. ImRahmen der gemeinsam-
men Kooperation verkaufen wir
Kaffee auch unverpackt fiir den
Aulerhausverkauf und planen,
Kaffee-Seminare anzubieten.

®

K\
(
]
3‘
o~

e

Auch unsere Trinkschokolade
stammt aus biologischem Anbau
und ist Fairtrad zertifiziert. Unser
Bio-Tee ist aktuell noch nicht Fair-Trade zerti-
fiziert. (Ausbau erwiinscht)

Angebot vegetarischer und veganer
Speisen und Getranke

Fleisch-und tierproduktfreie Speisen und
Getranke werden ohne Aufpreis angeboten.
(Ausbau erwiinscht)

//43

Auflistung im Portal Happy Cow, Web: www.
happycow.net

Getrdankeangebot = Mehrweg & Glas
Verwendung von ausschliellich Mehrwegfla-
schen (Ausnahme Weinprodukte). Wo méglich
wird auf Glas-Mehrweg gesetzt.

Verzicht auf Einzelverpackungen
Auf zusatzliche Umverpackungen wird mog-
lichst verzichtet, z.B. bei Kaffee-Keksen,
Zucker und Kakao (in Bearbeitung!).

Verzicht auf Einwegbecher und
Trinkhalme

Ein Rest an Einwegbechern wird abverkauft.
AnschlieBend wird es sie im Kletterzentrum
nicht weiter geben. Eine Teilnahme an einem
Pool-Mehrwegsystemen wie ReCup (www.re-
cup.de) oder Cup2Date (www.cup2date.de)
lohnt nicht, da die Systemgebiihren bei beiden
Anbietern ca. 300 € jahrlich betragenund
diese nicht durch den zu erwarten-
den Kaffee-To-Go-Verkauf kom-
pensiert werden kdnnen. Kunden,
die einen Kaffee mitnehmen méch-
ten, bringen einen eigenen ToGo-
Becher mit.

Trinkhalme werden im Bistro nicht
angeboten.

Lokale Produktion

Zusatzlich zum Langnese-Eis wird
das Bio-Eis ,Snuten lekker” von Hof
Kaemena aus lokaler Produktion
aus dem Bremer Blockland angebo-
ten. Um mit Blick auf den Preis
moglichst allen Kundenschichten
Eis anbieten zu kénnen, wird man jedoch nicht
ausschliellich auf dieses Eisangebot
setzen konnen.

Auch bei den Getranken wird, wo
moglich, auf einen regionalen Bezug
geachtet. So wird, statt CocaCola,

Fritz Kola aus Hamburg vertrieben. Snm eekk%

BioEis bey Kaemena

Hier wird zudem, statt auf Plastik,
auf Glas-Pfandflaschen gesetzt.

Lebensmittel-Handling

Lebensmittel, die kurz vor dem Verfallsdatum
stehen, werden zu Aktionspreisen abverkauft.
Bereits abgelaufene Lebensmittel, wenn noch
genielbar, werden dem Team zum kostenlo-
sen Verzehr angeboten. Foodsharing-Ldsun-
genwerden somit nicht in Anspruch

~_genommen.

---------

PUGUR=== |

~Buindnis fiir Mehrweg"

Wir sind Teil der Kampagne ,Biindnis fir Mehrweg"
vom Umwelt Unternehmen Bremen zur Vermeidung
von Plastikmdll.
Web: www.umwelt-unternehmen.bremen.de/

mehrweg-19413

f) BUNDNIS FUR [
" IMEHRWEG

o ¥ Brogs . W
i BECKS

T


https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/mehrweg-19413
https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/mehrweg-19413
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Emissionen kompensieren

MASSNAHMEN ZUM i 1 : Aufgrund mangelnder finanzieller Moglichkei-

o o di i ten konnten keine Anstrengungen unternom-

Unghend Ma@onahmen yAull KI'IMASGHUTZ - : nfen \?verdin, EtjsejcgleiShs?légclﬁle%ezuuertergen
. . ' oder dhnliche Malinahmen grolReren Umfangs

BEkampfung C|€S KllmawaﬂdEIS y . h durchzufihren. Das Bestreben, moglichst

. . viele Laub-und Obstbaume sowie weitere
un d selner AU SWI FkU nge N einheimische Gehdlze auf dem eigenen Grund-
. ! : | stlick anzupflanzen, kann lediglich als ein
ergre lf@ﬂ 1 i } Versuch gewertet werden, kologisch zu han-
| - deln, nicht aber als umfangliche MalRnahme
COzim bedeutenden Malistab zu senken bzw.
' zu kompensieren.

Im Winter 2021/22 wurden zu den bestehen-
den Baumen auf der AuRBenanlage des Kletter-
zentrums, zusammen mit den Partnern
,Griiner Weidendamm e V! und dem BUND

; Bremen 17 weitere Obstbaume angepflanzt.
Zum Einsatz kamen alte, hochstammige Obst-
baumsorten, die nun die Malknahme ,Streu-
obstwiese” bilden.

Fachlich betreut wurden die Pflanzungen
durch den Obstbaumwart Josh Immendorf,
der nun auch im Rahmen des Vortragspro-
gramms der Sektion einen jahrlichen Work-
shop Obstbaumschnitt und Streuobstwiese
durchfiihrt und so die BNE-Bemiihungen die-
ses Konzeptes unterstreicht.

Web: www.obstbaumschneiderei.de

Suchmaschine Ecosia

Das Kletterzentrum nutzt an all seinen Rech-
nern die Suchmaschine Ecosia. Sie verwendet
die Einnahmen aus Suchanzeigen, um Baume
— dort zu pflanzen, wo sie dringend gebraucht
werden. Durch eine Suche mit Ecosia werden
S nicht nur Aufforstungsprojekte weltweit
unterstitzt, sondern auch Menschen in den
_ Pflanzgebieten vor Ort geholfen, damit sie
e S sich eine bessere Zukunft aufbauen kdnnen.

Web: www.ecosia.de

ECOSIA

//46
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UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Landokosysteme schiitzen, wieder-
herstellen und ihre nachhaltige Nutzung
fordern, Walder nachhaltig bewirtschaften,
Wiistenbildung bekampfen,
Bodendegradation beenden und umkehren
und dem Verlust der Biodiversitat ein Ende
setzen.

Ozeane, Meere und
Meeresressourcenim Sinne
nachhaltiger Entwicklung erhalten
und nachhaltig nutzen.
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5 g . Zur Verfolgung dieses Ziels gibt es im Kletter-

zentrum keine offensichtlichen Beriihrungs-
punkte, die nicht schon bei anderen Zielen mit
aufgefihrt sind.

Einen bescheidenen Beitrag zur Gewasser-

R, reinhaltung kénnen wir beim Waschen leisten.

Im Bistro werden aufgrund hygienischer Vor-
schriften taglich frische Lappen verwendet.

5 Anders als die Geschirrhandtlicher sind diese
" nicht aus Baumwolle, sondern aus Mikrofaser.

Die Lappen werden in einem speziellen
Waschbeutel ,Guppy Friend” gewaschen, um
zu verhindern, dass Mikroplastik ins Abwas-

- sergerat.

| Web: guppyfriend.com

. /

y
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Das Kletterzentrum verfiigt Giber ein
grolziigiges unbeabautes Grundstiick
in angrenzender Nachbarschaft zu
einigen Griinflachen mit Fleet und
einem kleinen Biotop. So liegt es nahe,
speziell im Bereich der 6kologischen
Nachhaltigkeit und in Bezug auf die
Biodiversitat besonders zahlreiche
Mafnahmen zu ergreifen. Eine beson-
dere Unterstiitzung erhalt das Kletter-
zentrum durch seine Funktion als
Einsatzstelle fiir ein Freiwilliges Okolo-
gisches Jahr (FOJ) und der damit ver-
bunden zuséatzlichen jungen,
motivierten Arbeitskraft, die im Rah-
men des Freiwilligenjahres an individu-
ellen Projekten arbeitet und
bestehende pflegt und ausbaut.

Nistkdsten
Im Rahmen eines FOJ-Projektes wur-

den plinktlich zur Brutsaison 2020 fiinf
Nistkdsten an umliegenden Baumen

aufgehangt.

Benjeshecke

Benjeshecken oder Totholzhecken
bestehen aus locker aufgeschichteten

Asten und Zweigen. Sie dienen Tieren

als Unterschlupf und Lebensraum.

Die Benjeshecke wurde im Friihjahr
2021im Rahmen eines FOJ-Projektes
erichtet. Eine Infotafel informiert Giber
dessen 6kologische Bedeutung.

Naturlehrpfad

Einige der 6klogischen Malinahmen
und Projekte sollen in einem mit Lehr-
tafeln beschilderten Naturlehrpfad
zusammengefasst werden. Besu-
cher*innen werden einen Weg mit den
Stationen Wildblumenwiese, Benjeshe-
cke, Bienenvélker, Nistkasten, Feucht-
biotop, Insektenhotel und
Streuobstwiese erkunden kénnen.



https://www.guppyfriend.com
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Naturschutz2Go

So heildt das Projekt des Bremer Schiilers Jonte Mai. Er
funktioniert alte Kaugummi- & Kondomautomaten zu
,2amenSpendern” um. Statt mit Kaugummis oder. Kondo-

men sind diese ganzjdhrig mit regionalem und saisonalem
insektenfreundlichem Saatgut, plastikfreien Bienenprali- .
nen oder im Herbst mit Friihblihern befillt. Fiir einen Euro %
entstehen bis zu drei Quadratmeter Blihwiese.

Jonte macht so, insbesondere auch schon Kinder, auf das
Thema Biodiversitat und Insektensterben aufmerksam

und leistet wichtige Aufklarungsarbeit. Seit Herbst 2023
findet sich auch ein Automat bei uns auf dem Gelande.

Web: naturschutz2go.de
2 IHURICHu /60

Kooperation Umweltbildung ml i sk g Ly &
In Kooperation mit der Stiftung Nord West Natur und M illi"ﬂhﬂlhli; 4

der Umweltpadagogin Mara RoR, fanden am Fleet ﬂ'""’ggﬁ!!’"

hinter dem Kletterzentrum Projekttage zum Thema j!l‘l I

Libellen in heimischen Biotopen statt. ZweiKlassen N
der Gesamtschule Bremen-Ost konnten Libellen
bestimmen und Wasserqualitaten im Rahmen ihres
Biologieunterrichtes untersuchen. Auch Klettern war
im Rahmen des Programms mdglich. Unsere DAV-Ju-
gend nahm mit zwei Gruppen an dem Programm teil.

|
pas (]

]

Web: nordwest-natur.de

e @ NORDWEST
T NATUR

FOJ-Projekt: Baum-Beschilderung & Monitoring

Im Friihjahr 2023 wurden durch unseren FOJler Jonah
Schlifke zahlreiche Baume beschildert und mit Hinter-
grundinformationen zum Baum beschrieben.

w0, _.“,\"
et W TN

In einem Baum-Monitoring werden seitdem alle Baume (73 PN i . T - L hio > _at .
Stiick, Zahlung Januar 2023) und deren Wachstum und Y g Cinerder iiber 20 hochstammigen Obstbaume, EE-Suts
allgemeiner Zustand erfasst. M e St ot e

T cor/faraeboie/ N die auf dem Auldengelande des Klette.rzentru ms gepﬂfanzt vyurden, B
freiwilligendienst ¢ e - und zusammen das Projekt Streuobstwiese bilden. @f\;
ol e o : ' ir': Z‘?‘?J. 2 . ¥ ‘ L, By i1 = =7 el -
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Wildblumenwiese

Auf dem Grundsttick des Kletterzentrums
wurden Flachen als Wildblumenwiese ausge-
wiesen. Im Rahmen einer Kooperation mit
dem Bio-Produkte-Hersteller ,Allos” und sei-
nem Projekt ,Biene sucht Blite" wurde dieses
Engagement ausgebaut und im Friihjahr 2021
eine weitere Flache mit einer mehrjahrigen
Wildblumenmischung frisch eingesat. Allos
sponserte das Saatgut sowie eine Infotafel.

Inzwischen gehort die Flache mit zur Ver-
suchsflache des universitaren Projektes
,Campus goes Biodiverse" der UNI Bremen.
Web: https://blogs.uni-bremen.de/
campusgoesbiodiverse

Beide Nachbarn des Kletterzentrum ziehen im
Friihjahr 2022 nach und legen ihrerseits auf
Teilen ihres Grundstiickes eine Wildblumen-
wiese an: So geschehen im Vorgarten der Kita
,Das Entdeckerhaus” und durch den stadti-
schen Verkehrsbetrieb BSAG auf der Griinfla-
che innerhalb des Wendekreises der
Stralenbahlinie 6, 6stlich vom Kletterzen-
trum. Web: https://nachhaltigkeit.bsag.de

Campus goes biodiverse

Das Kletterzentrum unterstiitzt das Monito-
ring ber www.inaturalist.org im Rahmen der
Biodiveritats-Kampagne der Universitat Bre-
men: Campus Goes Biodiverse. Mit der Natur-
schutzgruppe der UNI Bremen stehen wir in
einem Austausch, der weiter ausgebaut wer-
densoll.

Web: www.inaturalist.org/projects/
campusgoesbiodiverse-unibremen

Bienen im Kletterzentrum

Der Imker Thorsten Wilkens hat seit Herbst
2020 fiinf, inzwischen zehn Bienenvolker auf
dem Gelande des Kletterzentrums angesie-
delt. Der Honig dieser Bienen wird im Kletter-
zentrum unter der hauseigenen Marke
,PowerHoney" verkauft.

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Insektenhotel

Unser Insektenhotel bietet einer Vielzahl
unterschiedlichster Insekten in direkter Nach-
barschaft zur Wildblumenwiese Unterschlupf.
Dank einer Spende eines Sektionsmitglieds
und der Pflege durch den Freiwilligendienst
besteht dieses Projekt bereits seit 2017. 2019
erfolgte mithilfe der FOJ-Stelle eine Sanie-
rung sowie die Installation einer Infotafel.



https://blogs.uni-bremen.de/campusgoesbiodiverse
https://blogs.uni-bremen.de/campusgoesbiodiverse
https://nachhaltigkeit.bsag.de
https://www.inaturalist.org
https://www.inaturalist.org/projects/campusgoesbiodiverse-unibremen
https://www.inaturalist.org/projects/campusgoesbiodiverse-unibremen
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Baumpflanzungen auf dem
Grundstiick

Zusammen mit dem Griiner Weidedamm e.V,,
dem BUND Bremen und der professionellen
Anleitung durch Obstbaumwart Josh Immen-
dorf, konnten wir im November 2021 auf unse-
rem Grundstiick insgesammt 17 Obstbdume
(alte Sorten, hochstammig) pflanzen. Sie bil-
den zusammen mit den bereits vorhandenen
Obstbaumen unsere Streuobstwiese.

Die Anzahl der Baume auf dem Grundstiick
insgesamt =73 (Zahlung Januar 2023, siehe
FOJ- PrOJekt Baum- Monltorlng)

Fledermauskasten

Bereits 2015 wurden zwei Fledermauskéasten
aufgehangt, die seitdem gut frequentiert
werden.

=}

Miillsammeln

Mindestens monatlich wird unserStralkenab-
schnitt von uns von Abfall befreit.

Dariiber hinaus beteiligen wir uns an Aktionen,

wie dem Aufrdumtag der stadtischen Entsor-
gungsbetriebe oder dem internationalen
,World Cleanup Day".

WORLD

Mission Orange -

Wir raumen auf. }f[wm

Lichtverschmutzung

Die Beleuchtung der AuRenkletterwand wird
manuell, nutzungsabhangig eingeschaltet.
Eine Zeitschaltuhr begrenzt die Zeit, in der
eine Beleuchtung Giberhaupt méglich ist und
verhindert so zugleich das unbeabsichtigte
Brennenlassen.

Die LED-Parkplatzbeleuchtung wurde mit
einer Filterfolie versehen, die das Licht griin
farbt und so den ohnehin geringen Tageslicht-
anteil der LED-Leuchtmittel weiter reduziert,
um so Insekten moglichst wenig zu irritieren.

B e R

_,/ e TRV MR o

-

UM aus einem Erdwall ein Alpinum zu errlchten

s 5 A

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

Alpinum

Im Rahmen eines FOJ-Projektes entstand
2019 mit Zuschiissen der RENN.nord sowie
mittels Spenden von Sektionsmitgliedern das
Alpinum. Hierbei handelt es sich um einen
Steingarten, in dem die Flora der Alpen behei-
matet ist. Das Projekt soll speziell die Jugend
der Sektion fir die

besonders

gefdhrdete

Alpenflora und

deren Okosys-

tem speziell vor

dem Hintergrund

der Klimaerwar-

mung und der

damit einherge-

henden Glet-

scherschmelze

sensibilisieren.
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FRIEDEN,
GERECHTIGKEIT

UND STARKE B
INSTITUTIONEN |3
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Friedliche und inklusive Gesellschaften fir eine
nachhaltige Entwicklung fordern, allen Menschen
Zugang zur Justiz ermdglichen und leistungsfahige,
rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen
auf allen Ebenen aufbauen.

16

Als Kletterzentrum, das sich stetig weiterent-
wickelt, ist es bzw. seine Betriebsleitung auf
die Riickmeldung und Anregungen seiner
Gaste und Mitarbeiter*innen angewiesen. Um
diese Beteiligung aktiv einzufordern, werden
verschiedene MaRRnahmen getroffen:

Kundenbeteiligung

Im Kletterzentrum haben Kund*innen neben
der Moglichkeit, den Mitarbeiter*innen ein
direktes Feedback zu geben, auch die Még-
lichkeit ein anonymes Feedback tiber den
Feedback-Kasten abzugeben. Auf Wunsch
kann eine Mail-Adresse mit angegeben wer-
den, um auf das eingereichte Feedback eine
Antwort der Betriebsleitung zu erhalten.
Um auf einzelne Kletterrouten zu reagieren,
besteht die Méglichkeit, innerhalb der Soft-
ware Vertical-Life ein Routen-Feedback oder
einen Bewertungsvorschlag zu hinterlassen.

Mitarbeiter*innenbeteiligung

Das Personal im Kletterzentrum ist hinsicht-
lich der Aufgabenbereiche in sechs verschie-
dene Teams unterteilt. Die Teams tauschen
sich untereinander in Messenger-Gruppen aus
und organisieren sich selbstandig. In regelma-
Bigen Abstanden finden Team-Meetings statt,
in denen immer auch der Tagesordnungspunkt
,Anregungen und Feedback” ein fester
Bestandteil ist.

Wichtige Konzepte werden den Teams
zuganglich gemacht und es wird um Mitwir-
kung gebeten. So geschehen zum Beispiel bei:

/155

Corona-Pandemieplan, Leitbild des Kletter-
zentrums oder diesem
Nachhaltigkeitskonzept.

Transparenz schafft Vertrauen

In Deutschland gibt es keine einheitlichen
Veroffentlichungspflichten fir zivilgesell-
schaftliche Organisationen. Dabei hilft Trans-
parenz, die eigene Arbeit fir die
Offentlichkeit und Vereinsmitglieder nachvoll-
ziehbar zu machen und so Vertrauen und
Glaubwiirdigkeit zu starken.

Auf Initiative von Transparency International
Deutschland e.V. haben Akteure aus der Zivil-
gesellschaft und der Wissenschaft zehn
grundlegende Punkte definiert, die jede zivil-
gesellschaftliche Organisation der Offentlich-
keit zuganglich machen sollte. Dazu zédhlen
unter anderem die Satzung, die Namen der
wesentlichen Entscheidungstrager sowie
Angaben Uber Mittelherkunft, Mittelverwen-
dung und Personalstruktur.

Die Sektion Bremen kommt seit Februar 2023
dieser Selbstverpflichtung nach und ist Teil
der Initiative.

Web: alpenverein-bremen.de/verein/tber-
uns/transparenz/

Initiative
Transparente
Zivilgesellschaft

<

<
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Umsetzungsmittel starken und die Globale
Partnerschaft fir nachhaltige Entwicklung® mit

neuem Leben erftllen.

Das Kletterzentrum engagiert sich und koope-
riert mit zahlreichen Organisationen und Pro-
jekten, die sich auf ihre Art firr die SDGs
einsetzen:

Rauchfreie Schule Be Smart Don't
start

Das Kletterzentrum spendet jahrliche einen
der Hauptpreise und ermdglicht einer Schul-
klasse ein kostenloses Kletterabenteuer.
Web: www.besmart.info

Bremen raumt auf

Jahrliche Teilnahme mit Familien-und
Jugendgruppen

Web: www.bremen-raeumt-auf.de

Bremen Bike It: Rad Service Station
Web: www.bremen.de/leben-in-bremen/bike-
it/fahrrad-reparatur-stationen

Mit dem Rad zur Arbeit
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Partnerschaft Umwelt Unternehmen

Das Kletterzentrum wurde im Mai 2021 in die
Partnerschaft mit aufgenommen
Web: www.umwelt-unternehmen.bremen.de

FOJ-Einsatzstelle

Uber den Trager: Sozialer Friedensdienst
Bremen
Web: www.foej-bremen.de

/157

Mitgliedschaft sfd

Die Sektion Bremen ist auf Anregung des
Kletterzentrum Mitglied im sfd Bremen
geworden. Deren Hauptziel ist die Forderung
und Unterstiitzung von freiwilligem
Engagement.

Campus Goes Biodiverse

Web: https://blogs.uni-bremen.de/
campusgoesbiodiverse/

Biindnis fiir Mehrweg

Wir sind Teil der Kampagne ,Biindnis fir
Mehrweg" von Umwelt Unternehmen Bremen
zur Vermeidung von Plastikmiill.

Web: www.umwelt-unternehmen.bremen.de/

mehrweg-19413

Invisible Waste

Eine Aktion der Bremer Stadtreinigung im
Rahmen der Europdische Woche der Abfall-
vermeidung (EWAV): Im Kletterzentrum ist
eine Sammelbox fiir Alte-Handys aufgestellt.
Viele ungenutzte Gerate - und mit ihnen die
wertvollen Ressourcen - schlummern in den
Schubladen. Diese sollen mit der DBS-Smart-
phone-Sammel-Challenge in den Wert-
stoffkreislauf zuriickgeholt werden.

Web: www.die-bremer-stadtreinigung.de/um-
welt/kooperationen/europaeische woche
der_abfallvermeidung-12772

Biene sucht Bliite
Web: www.allos.de/pionier-geist-magazin/
biene-sucht-bluete

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN
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Die Obstbaumschneiderei

_ Obstbaumwart Josh Immendorf

DAV @

Initiative
Transparente
Zivilgesellschaft

Kronkorken helfen
Unterstiitzung der Sammel-Aktion

Web: www.kronkorken-helfen.de

SDG-Challenge

Bremer Unternehmen fiir die Agenda 2020
Web: www.sdg-challenge.de

ALPINES
MUSEU Mspav

©BuUND

FRIENDS OF THE EARTH GERMANY

Regionale Netzstellen
Nachhaltigkeitsstrategien
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Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Clube. V.
(ADFC) Mitglied werden? www.adfc.de

Baumkataster, Monitoring erweitern. Der
Startschuss ist als FOJ-Projekt im Frihjar
2023 gefallen

Kontakt zu BUND Bremen intensivieren.

Temperatureinstellungen Tiefkihltruhen
feiner regeln

Auf Streusalz verzichten, wenn dieses
verbraucht ist

Kein Fleisch mehr im Bistro?

Stromvertrag wechseln zu Birger Energie
Bremen eG um aktiv den Okostromausbau
zu unterstiitzen?

Belohnungssystem fiir die CO2-arme
Anreise

Bauliche Anpassungen Treppenhaustiiren
Richtung Halle um Barrierefreiheit zu
verbessern

Digitalesierung der Buchhhaltung. Papier-
lose Rechnungen.

Team-Events intensivieren, Team-
Building

Griff-Verpackungen
Der Druck auf Griffhersteller, ihre Griffe umweltfreundlicher zu verpacken, hat in den
vergangenen beiden Jahren nur teilweise gefruchtet. Hier muss der Druck von allen Ein-
kaufenden weiter aufrecht gehalten werden um ein Umdenken in der Branche zu erzielen.
Ein Negativbeispiel:

UNTERWEGS - DAV KLETTERZENTRUM BREMEN

#Tisch17

Ein neues Format wird der #Tisch17 sein,
ein Workshop-Format, das Unternehmen
angeboten wird, damit sich ihre Mitarbei-
ter*innen mit den Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) auseinandersetzen
konnen. In einem 3-minutigen Pitch stellte
RENN.nord Mitarbeiterin fiir Bremen und
Bremerhaven Desiree Diering das Konzept
dem Publikum vor: In einem moderierten
Workshop kénnen unternehmensspezifi-
sche Fragestellungen im Kontext der
SDGs bearbeitet werden. Nach einem
Impulsvortrag wird, angeleitet durch eine
neutrale Moderation von RENN.nord, das
vorher festgelegte Thema betrachtet. Die
Ergebnisse werden in einem vertraulichen
Protokoll zusammengefasst. Wichtig ist:
Beim #Tisch17 sind die Mitarbeiter*innen
die Expert*innen, denn niemand kennt ihr
Unternehmen so gut wie sie selbst.

Kundenumfrage

Zur Akzeptanz und zum Ausbau der Nach-
haltigkeitsbemiihungen im Kletterzentrum
soll eine Kundenumfrage durchgefiihrt
werden.

//60
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	“Wir lieben die Berge”
	DEFINITION
	ZIELSETZUNG
	SDGs
	Armut in jeder Form und
	überall beenden.
	Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern.
	Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern.
	Projekt: In Balance
	Hochschulsport
	Erste-Hilfe
	Inklusive, gerechte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern.
	Imker Thorsten Wilkens
	informiert über seine Bienen
	und die Honigproduktion am Kletterzentrum
	Vorträge Im Seminarraum des Kletterzentrums fanden bereits einige Vorträge rund um das Thema Umwelt- und Naturschutz statt. Dieses Themenangebot kann weiter ausgebaut werden. Mögliche weitere Vortragsveranstaltungen wären z.B.:
	Unsere freiwilliegnedienstleistende
	Philina sammelt erste Erfahrungen
	im Routenbau
	Freiwilligendienst-Einsatzstelle Bereits seit 2016 ist das KLZ eine Einsatzstelle für den Freiwilligendienst. Seit 2018 bieten wir zusammen mit dem Träger des Sozialen Friedensdienstes Bremen e.V. ein Einsatzstelle im Freiwilligem Ökologischem Jahr (FÖJ) an. Dies stellt für junge Erwachsene ein wichtiges Jahr der Persönlichkeitsentwicklung und Orientierung dar. Für das KLZ bietet das FÖJ eine Möglichkeit, noch intensiver an ökologischen Projekten mit zusätzlichem Zeitaufwand zu arbeiten und sein ökologisches Profil zu schärfen. Beispiele sind das Alpinum, ein Insektenhotel, eine Wildblumenwiese oder eine Bennjeshecke auf die unter dem SDG Ziel 15 (Leben an Land) noch näher eingegangen werden wird.
	Kooperation mit Schulen In zahlreichen Kursen unterstützt das KLZ den schulischen Sportunterricht und konnte hier in langfristigen Projekten auch Schüler*innen zur selbständigen Klettersportausübung ausbilden.
	Kooperation Landesinstitut für Schule (LiS) In Kooperation mit dem LiS finden im KLZ neben unserem Projekt “In Balance” (mehr hierzu unter Ziel: 3) auch Integrationsangebote für junge Geflüchtete und Migrant*innen statt.
	Wir sind für alle da
	und nicht scheu dies auch zu zeigen
	Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen.
	Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten.
	Kaum zu glauben,
	Der Blick vom Wassser auf’s KLZ
	Wasserverbrauch reduzieren
	Verunreinigungen reduzieren
	Bewässerung Grünanlagen
	Oberflächenwasser-Entsorgung
	Versiegelte Flächen
	Viva con Agua
	19,76 kWpeak sowie ein Stromspeicher
	Unterstützen den Energiebedarf des KLZ
	Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern.
	Energiegutachten
	Strom
	Wärme
	Cocktail Night im KLZ
	Selbstverständlich hat sich das Team in einer Bremer Coctailbar fortgebildet
	damit es an der Suveränität nicht scheitert ;-)
	Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern.
	Papierloses Büro
	Verzicht auf eigenen Server
	Druckerzeugnisse
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